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Energie – Detektivbuch von __________________________________

AB 1

Ein ganz normaler Spätherbsttag
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Martin wachte um 7 Uhr auf, weil sein Radiowecker so laut summte. Er schaltete die Nachttischlampe ein, stand auf und drehte den Heizkörper auf. Seine Mutter stand schon im beheizten Badezimmer unter der warmen Dusche. Sein Vater deckte den Frühstückstisch in der Küche. Mit der Kaffeemaschine kochte er Kaffee, auf dem Elektroherd kochten bereits die Eier. Martins Schwester Katja hatte schon geduscht und sich die Haare gewaschen. Jetzt saß sie mit dem Fön in der Hand an ihrem Schreibtisch und packte ihre Schultasche. 

Nach dem Frühstück wurde das dreckige Geschirr in die Spülmaschine geräumt. Die Kinder gingen in die Schule, die Eltern zur Arbeit.

Nach der Schule gingen die beiden Geschwister nach Hause. Sie wärmten sich ihr Mittagessen in dem Mikrowellenherd auf und aßen es. Martin machte seinen Hausaufgaben, danach wurde er von seiner Mutter mit dem Auto zum Fußballtraining gefahren.

Am Abend schauten die Eltern und Katja im gemütlichen und warmen Wohnzimmer fernsehen. Martin lag bereits in seinem Bett und las im Schein der Nachttischlampe ein Buch. Er wurde müde und stellte sich noch schnell den Radiowecker. Ihm war schön warm unter seiner Bettdecke und er schlief schnell ein.

AB 2

Ein ganz normaler Spätherbsttag – vor 250 Jahren

Langsam wurde es in der kleinen Schlafkammer von Peter und Maria hell. Die Mutter weckte die Kinder. Schnell zogen sie sich an, denn in der Kammer war es recht kalt. Peter musste erst einmal am Brunnen auf dem Dorfplatz Wasser holen. Erst dann konnten sich die Geschwister waschen. In der Wohnküche brannte ein Feuer, hier war es warm. Die Öllampe gab ein schwaches Licht. Zum Frühstück aßen Peter und Maria ein Honigbrot und tranken Milch. 

Danach halfen beide ihren Eltern. Maria reinigte das Holzgeschirr über dem Wassereimer und fegte die Küche. Peter unterstützte den Vater, der Tischler war. Der Junge holte die Werkzeuge wie Handsäge und Hobel sowie das Holz herbei.

Gegen Mittag kochte die Mutter über dem Feuer eine Suppe. Als Nachtisch gab es aus dem Keller einen Apfel.

Der Nachmittag verging schnell, die Mutter backte im Backhaus Brot, die Kinder konnten zwei Stunden auf der Gasse spielen.

Maria musste aber trotzdem aufpassen, dass das Feuer in der Küche nicht ausging. Sie holte Holz wie jeden Tag und legte es auf das Feuer. Dabei musste sie aufpassen, dass das Holz nicht feucht war, denn sonst würde das Feuer noch stärker qualmen.

Am Abend wurden die Kinder schnell müde und verschwanden in die Schlafkammer. Beide vergruben sich tief in ihre Betten. Ausgezogen hatten sie nicht viel, denn im Zimmer war es schon wieder kalt geworden. Maria wurde langsam warm unter ihrer Bettdecke. Sie wünschte sich, dass sie auch in der Schlafkammer ein Feuer entzünden könnten. Dann würde sie am nächsten Morgen in einem warmen Zimmer aufstehen können. Das einzige Feuer des kleinen Hauses war jedoch in der Küche. Der Vater entzündete es am nächsten Morgen. So war wenigstens ein Zimmer des kleinen Hauses warm.

AB 3
Ein ganz normaler Spätherbsttag

heute und vor 250 Jahren

1. Vergleiche heute mit früher: Was ist anders?

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

2. Wodurch ist unser Leben angenehmer und einfacher geworden?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

3.  Überlege: Welcher Platz in der Wohnung von Maria und Peter ist wohl der gemütlichste und wärmste? Male ein Bild.

4. Wie haben deine Großeltern als Kind gelebt und gewohnt? Befrage sie und schreibt die Ergebnisse in euer Sachunterrichtsheft.

AB 4

Der Weg der Wärme
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Unser Energie- Erlebnis- Rundgang

Du benötigst einen Stift.

Bei dem Energie-Erlebnis-Rundgang solltest du folgendes beachten:

Im Heizungskeller: Was sehe ich? Wie riecht es hier? Welche Geräusche kann ich hören? Schreibe auf:

____________________________________________________________________________________________________________________

Die Heizungsrohre: Was sehe ich? Welche Geräusche kann ich hören? Schreibe auf:

____________________________________________________________________________________________________________________

Die Heizkörper: Was sehe ich? Was fühle ich? Schreibe auf:

____________________________________________________________________________________________________________________

Der Schornstein: Was sehe ich? Schreibe auf:

____________________________________________________________

AB 5

Wie funktioniert eine Heizung ?

Beschreibe die Funktionen der verschiedenen Teile der Heizung.
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AB 6
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AB 6

Der Weg der warmen Luft

Arbeite mit den Kindern an deinem Gruppentisch zusammen!

Für diesen Versuch benötigt ihr:

· 2 Räucherstäbchen

· Streichhölzer




· Schreibmaterial

Durchführung des Versuches 

1. Bildet zwei gleich große Gruppen. Jede Gruppe erhält ein Räucherstäbchen.

2. Zündet mit den Streichhölzern die beiden Räucherstäbchen an. (Vorsicht, ihr kennt die Gefahr! )

3. Wählt in jeder Gruppe ein Kind aus das eure Beobachtungen aufschreibt.

4. Verteilt euch. Eine Gruppe steht am Fenster, die andere Gruppe in der Mitte des Raumes.

5. Beobachtet und schreibt auf : 

· Was passiert mit der Luft bei geschlossenem Fenster? 

__________________________________________________________________________________________________________Was passiert mit der Luft bei gekipptem Fenster? 

__________________________________________________________________________________________________________Was passiert mit der Luft bei geöffnetem Fenster? 

AB 7a

Energiedetektive untersuchen welche Kleidung im Winter im Klassenraum getragen werden sollte

Arbeite mit den Kindern an deinem Gruppentisch zusammen!
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Mit dem Thermometer
Temperaturen messen.




· ................. hat ein T-Shirt an und sitzt 5 Minuten  an einem Tisch.

· ................. hat ein T-Shirt an und springt 5 Minuten mit dem Springseil. 

· ................. hat einen Pullover an und sitzt 5 Minuten an einem Tisch.

· ................. hat einen Pullover an und springt 5 Minuten mit dem Springseil.

· ................. hat einen Pullover und eine Jacke an und sitzt 5 Minuten an einem Tisch.

Vor dem Versuch:

Was wird jeder von euch fühlen? Schreibt die Vermutungen auf:

AB 7 b

Nach dem Versuch:
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Beschreibt euch gegenseitig wie ihr euch gefühlt habt. Schreibt auf:

Überlegt, was ihr gegen eure Empfindungen tun könnt, ohne an der Heizung zu drehen.

Was sollte man im Winter im Klassenraum anziehen? Schreibt einen Merksatz auf, der anderen Kindern erklärt, welche Kleidung die richtige ist.

Überlegt gemeinsam, welche Kleidung ihr im Winter zu Hause anziehen solltet.

AB 8
Erkläre, warum in dem Haus nicht sorgsam mit Energie umgegangen wird.


AB 9

So kannst du die Temperatur in verschiedenen Räumen richtig messen

Um die Temperaturmessungen in der Schule und zu Hause richtig durchführen zu können, solltest du dir diese Anweisungen genau durchlesen.


AB 10

Energiedetektive messen die Temperatur in verschiedenen Räumen der Schule

Zum ausfüllen des Protokollbogens benötigt ihr ein Thermometer und einen Stift.

Arbeitet in Gruppen zusammen.

Raum
geschätzte

Temperatur
gemessene Temperatur
Datum und Uhrzeit
Fenster und Türen auf oder zu
empfohlene Temperatur

Klassenzimmer






Sporthalle








Umkleideraum






Toiletten








Pausenhalle








Warum unterscheidet sich die Temperatur im Klassenzimmer von den Temperaturen in den anderen Räumen der Schule? Überlegt gemeinsam und schreibt auf. Denkt dabei an eure Erfahrungen mit unterschiedlicher Kleidung und Bewegung.

AB 11

Energiedetektive messen die Temperatur in verschiedenen Räumen einer Wohnung

Zum ausfüllen des Protokollbogens benötigst du ein Thermometer und einen Stift.

Dieser Bogen hilft dir deine Beobachtungen aufzuschreiben. 


Raum
empfohlene Temperatur
Datum und Uhrzeit
Fenster und Türen auf oder zu
gemessene Temperatur

Kinderzimmer 





Küche







Badezimmer





Wohnzimmer

 





Flur







Überlege wie in eurer Wohnung energiesparender geheizt werden kann.

Schreibe die Verbesserungsvorschläge auf und bespreche sie mit deinen Eltern und in der Schule mit deinen Klassenkameraden.

LI 1
Wie funktioniert eine Heizung ?



LI 2

Erkläre, warum in der Schule nicht sorgsam mit Energie umgegangen wird.


LI 3

So warm sollte es bei dir zu Hause in den verschiedenen Zimmern sein.


LI 5

Energiedetektive messen die Temperatur in verschiedenen Räumen der Schule

Raum
geschätzte

Temperatur
gemessene Temperatur
Datum und Uhrzeit
Fenster und Türen auf oder zu
empfohlene Temperatur

Klassenzimmer








Sporthalle








Umkleideraum








Toiletten








Pausenhalle








LI 4

Versuchsbeschreibung zum Versuch 

„Die Abgasentwicklung bei Verbrennung“

Folgende Materialien werden benötigt:

· eine dicke Kerze 

· Streichhölzer

· 3 Glasscheiben

· lange Holzstäbchen oder Stöckchen

· mit Wasser gefülltes Glas

Versuchsaufbau:

Alle Materialien werden auf einen Tisch gelegt. Die Schüler versammeln sich um den Tisch. Die Kerze wird mit einem Streichholz entzündet. 

1. Die Glasscheibe wird über die Kerzenflamme gehalten. Der Abstand zur Flamme sollte sich dabei nach und nach verringern. Wird die Glasscheibe direkt über die Flamme gehalten,  entsteht ein Rußfleck auf der Glasscheibe.

2. Die zweite Glasscheibe wird über der Flamme plaziert. In die Flamme der Kerze wird ein Holzstäbchen gehalten. Der Abstand von Glasscheibe zur Flamme sollte stetig verringert werden. Eine stärkere Rußentwicklung ist zu erkennen. Das Holzstäbchen wird im Wasserglas gelöscht

3. Der Versuch wird mit mehreren Holzsäbchen in der Flamme wiederholt. Die Rußentwicklung und damit auch der Niederschlag auf der Glasscheibe sind deutlicher als bei den vorhergehenden Versuchen zu erkennen.

Die Schüler sollten bei diesem Versuch nicht nur auf die Rußentwicklung, sondern auch auf die Wärme- und Geruchsentwicklung aufmerksam werden. 

3.





2.





1.





4.





5.








Für diesen Versuch benötigt ihr einige T-Shirts, drei Pullover, eure Jacken und zwei Springseile.


Lest euch genau durch, was ihr anziehen und tun sollt. Entscheidet gemeinsam, welches Kind welchen Versuch durchführt und schreibt den Namen auf. Bevor ihr mit den Versuchen beginnt, solltet ihr gemeinsam überlegen, wie ihr euch fühlen werdet. Wählt ein Kind aus, das eure Vermutungen und Ergebnisse aufschreibt. 
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Darauf musst du achten: 


Du benötigst ein Thermometer und einen Stift.


Denke daran, dass du die Temperatur immer in der Mitte des Raumes messen solltest.


Das Thermometer solltest du in der Höhe deiner Brust halten oder auf einen Tisch legen.


Um die Temperatur zu messen, musst du das Thermometer immer oben anfassen. Wo oben ist, zeigt dir das Männchen auf der Leiter.


Damit das Thermometer die Temperatur des Raumes anzeigt musst du ungefähr 5 Minuten warten.


Die farbige Säule des Thermometers zeigt dir die Temperatur im Raum an. Sie steigt höher, je wärmer es in dem Raum ist. Das Thermometer auf dem Bild zeigt 22°C an.





Ein Kind im Pullover sollte während der Messung im Zimmer schnell auf und ab gehen. ( nicht rennen!)


Ein Kind im T-Shirt sollte währen der Messung still sitzen. 


Ein Kind sollte in seiner normalen Kleidung still sitzen.


Ein Kind sollte seine Jacke anbehalten und still sitzen.


Schreibt auf was ihr gefühlt habt.
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Darauf musst du achten:


Wie hoch ist die Temperatur in den Räumen?


Sind die Fenster und Türen geschlossen?
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